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Restaurant, ob ich einen Tisch will.  
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Reklame

SCHMOBI wird WPO-Marketing-Partner
Führendes Stahlhandelsunternehmen engagiert sich für WPO und die Region

Region – Nach der Micarna wird nun 
auch SCHMOBI, wie die SCHMOLZ +  
BICKENBACH Stahlcenter AG mit 
Sitz in Wil umgangssprachlich genannt 
wird, ein Marketing-Partner der regio-
nalen Standort- und Wirtschaftsorga-
nisation WirtschaftsPortal-Ost (WPO). 
Als Marketing-Partner will SCHMOBI 
die positive Entwicklung der Region 
aktiv fördern und mitprägen. Die 
Wirtschafts- und Standortorganisation 
WirtschaftsPortalOst (WPO) kann be-
reits im Januar einen weiteren Erfolg 
verkünden. Denn mit der SCHMOBI 
steht dem Verein künftig ein starker 
Marketingpartner zur Seite. SCHMOBI 
ist ein umfassender Stahldienstleister 
mit hoher Sägekompetenz. 1959 in Wil 
SG gegründet, sind heute rund 90 Mit-
arbeitende im Stahlcenter beschäftigt, 
mitunter neun Lernende als Logistiker 
EFZ, Kauffrau EFZ oder Kaufmann 
EFZ. Die Kunden der SCHMOBI stam-
men hauptsächlich aus der Schweizer 
Maschinen-, Elektro- und Metall-In-
dustrie (MEM-Industrie), deren Sub-
branchen und Zulieferern.

WPO als Bindeglied
SCHMOBI zählt als schweizweit 

tätiges Stahlhandelsunternehmen zu 
den bedeutenden Arbeitgebern der 
Wirtschaftsregion. So rekrutiert das 
Unternehmen einen Grossteil der 90 
Mitarbeitenden aus der näheren Um-
gebung. Um diese Fachkräfte zu ge-
winnen, ist eine starke und attraktive 
Wirtschaftsregion essentiell. Damit 
ein solch attraktiver Wirtschafts-
standort geschaffen werden kann, 
braucht es gemäss der SCHMOBI ein 
gutes Zusammenspiel zwischen Wirt-
schaft und Politik. «Gerade in der 
Wirtschaftsregion Wil zeigt sich das 
deutlich. Diese erstreckt sich über zwei 
Kantone und 23 Gemeinden. Gemein-

sam können wir unsere Ziele und Inte-
ressen schneller und besser erreichen. 
WPO als Bindeglied von Politik und 
Wirtschaft hat das Potential, hier eine 
wichtige Rolle einzunehmen», betont 
Andreas Koch, GL-Mitglied, Leiter Fi-
nanzen der SCHMOBI sowie Mitglied 
der WPO-Wirtschaftskommission. 

Verkehrsanbindung und Fachkräfte 
als Schlüssel zum Erfolg

Was macht für SCHMOBI die 
Attraktivität der Wirtschaftsregion 
aus? «Für uns als Stahllogistiker stellt 
die optimale Verkehrserschliessung 
mit der Autobahn A1 einen gros-
sen Pluspunkt dar. Mit dem Pro-
jekt WILWEST, direkt vor unseren  
Toren, dürfte sich die Anbindung für 
uns in Zukunft sogar noch besser zei-
gen», betont der Geschäftsleiter der 
SCHMOBI, Peter Breitenmoser. Ein 
weiterer Pluspunkt ist die gute Verfüg-
barkeit von Fachkräften. Als Arbeitge-
ber sind sie für Mitarbeitende auf der 
Achse St. Gallen - Winterthur, aber 
auch vom Thurgau und Toggenburg 
einfach und schnell zu erreichen.

Region mit Perspektiven
Die Arbeits- und Lebensregion Wil 

am Portal der Ostschweiz verfügt über 
herausragende Qualitäten sowohl für 
Unternehmen und Arbeitskräfte. Die 
Wirtschaftsregion hat einen deutli-
chen Branchen-Schwerpunkt in den 
Bereichen Maschinen- und Metall-
industrie sowie in der Dienstleis-
tungs- und Nahrungsmittelindust-
rie. «Die Standort- und Wirtschafts-
organisation WirtschaftsPortalOst 

freut sich deshalb besonders, dass mit 
der SCHMOBI ein so renommiertes 
Unternehmen in einem dieser Bran-
chenschwerpunkte als Partner ge-
wonnen werden konnte», so Robert 
Stadler, Standortförderer Wirtschafts-
PortalOst.
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SCHMOBI
SCHMOBI, wie die SCHMOLZ + 
BICKENBACH Stahlcenter AG mit 
Sitz in Wil West umgangssprach-
lich genannt wird, ist ein führendes 
Stahlhandelsunternehmen in der 
Schweiz. Die Kunden stammen 
hauptsächlich aus der Schweizer 
Maschinen-, Elektro- und Me-
tall-Industrie (MEM-Industrie), 
deren Subbranchen und Zuliefe-
rern. SCHMOBI ist ein umfassen-
der Stahldienstleister mit hoher 
Sägekompetenz. 1959 in Wil SG 
gegründet, sind heute rund 90 Mit-
arbeitende im Stahlcenter beschäf-
tigt, mitunter neun Lernende als 
Logistiker EFZ, Kauffrau EFZ oder 
Kaufmann EFZ.

Wachsendes Partnernetzwerk von WPO
Nicht nur die Mitgliederzahlen steigen 
bei WPO kontinuierlich an, sondern 
auch die Zahl der Partnerschaften. 
Mittlerweile zählt WPO über 240 
Mitglieder und neun Partnerschaften:
• Branding-Partner: Clienia Privat-

klinik Littenheid, Credit Suisse
• Marketing-Partner: Micarna SA, 

SCHMOBI
• Medien-Partner: Wiler Zeitung, 

Regi die Neue

• Kooperations-Partner: AGV Wil 
und Umgebung, Jung-Unterneh-
mer-Zentrum, StartNetzwerkThur-
gau, Swiss Engineering Sektion Wil

• Die Kategorie Branding-Partner-
schaft ist auf maximal fünf Unter-
nehmen beschränkt, die jeweils 
Branchenexklusivität geniessen. 
Interessenten für eine Partnerschaft 
können sich direkt bei Standortför-
derer Robert Stadler melden.

Luftaufnahme des SCHMOBI Stahlcenters.

Blutspenden  
in Sirnach
Am Mittwoch, 10. Februar, 
von 16.30 bis 19.30 Uhr, 
führt der Samariterverein 
Sirnach die nächste  
Blutspendeaktion durch. 
Sirnach – Die Blutspende Zürich 
wird in Zusammenarbeit mit den Sa-
maritern diese Aktion gemäss ihrem 
Hygienekonzept durchführen. Dieses 
Schutzkonzept finden Sie auf unserer 
Homepage (samariterverein-sirnach.
clubdesk.ch). Trotz hohen Corona-
zahlen brauchen die Spitäler Blut 
für notwendige Operationen. Jeder 
Spender trägt dazu bei, dass sein Blut 
anderen Menschen das Leben retten 
kann. Diese Blutspendeaktion findet 
im Dreitannensaal in Sirnach statt. 
Kommen Sie nach Sirnach und spen-
den Sie Ihr Blut. Bereiten Sie sich vor, 
indem Sie tagsüber viel trinken. Bitte 
beachten Sie auch, dass Maskenpflicht 
herrscht, und bringen Sie Ihre eigene 
Maske mit. Rechnen Sie 40 Minuten 
Zeit ein für Vorbereitung, Ruhepause 
und eine kleine Verpflegung. Der Sa-
mariterverein heisst alle gesunden 
Männer und Frauen herzlich will-
kommen.
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Zu vermieten in 
8360 Eschlikon 

3½ Zi.-Wohnung  
● Erstbezug an der Nordstrasse per 1.4.2021 
● Grosses Wohnzimmer und moderne Küche,  
● 2 Nasszellen, WA + TU, Bastelraum, Keller 
● Miete: Fr. 1‘700.- exkl. /TG-Platz Fr. 120.- 

Tel. Mo.- Sa. bis 20.00 Uhr 
071 913 36 70 www.e-arch.ch 

 

SSilberbesteck für Tunnelratten
Im Zuge durch den Zimmerberg (Horgen Oberdorf – Sihlbrugg) 
wurde mir folgendes wieder gegenwärtig: In einer Herbstnacht vor 
etwa 25 Jahren meldete mir ein Beamter der SBB-Zugleitung in 
Zürich telefonisch, dass laut Polizeimeldung in Zürich wertvolles 
Silberbesteck entwendet worden sei. Die KP in Zug habe die mut-
masslichen Täterfestgenommen. Diese Leute hätten ausgesagt, dass 
sie aus Angst das Silberzeug im Eisenbahntunnel zwischen Horgen 
Oberdorf  und Sihlbrugg aus dem fahrenden Zug geworfen hätten. 
Also Bahnmeister, ab ins Zimmerbergtunnel! In Horgen Oberdorf 
wurde die Stations-Beleuchtung gerade ausgeschaltet, als ich vor 
dem dortigen Tunnelportal stand. Noch einmal frische Luft schnup-
pern, und dann hinein ins damals noch unbeleuchtete Tunnel.
Schon bald glitzerte im Scheinwerferlicht allerlei silbernes Zeug. 
Dass da kein Blechgeschirr «abgestaubt» wurde, war bald erkenn-

bar. Neben einer Tunnelnische bewegte sich ein silbernes Schüssel-
chen. Zwei Ratten knabberten gerade noch etwas Fressbares dar-
aus, ehe sie in einen Kabelschacht flüchteten. Der Schüsselinhalt 
stammte natürlich nicht vom Silbergeschäft in Zürich. Damals 
konnte man die Fenster in den Zügen noch öffnen. So wurde vor 
Zürich – nach einer langen Reise aus dem Süden – vielfach durch 
die offenen Fenster ausgeräumt. Allerlei  Speiseresten (samt Verpa-
ckungen)   wurden so durch die Mäuse und Ratten auf ganz na-
türliche Art entsorgt. So gut es ging, sammelte ich die silbernen 
Gegenstände zusammen. Vor dem Verlassen des Tunnels winkte ich 
noch einmal zurück. Tschau, ihr Ratten und Mäuse, ihr habt es 
gut bei der Eisenbahn, ihr dürft sogar aus edlem Silber fressen!

budgetberatung-tg.ch

Jetzt weiss ich weiter!




